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Hinweis: Das vorliegende Formular wird ausschließlich dann verwendet, wenn es keine bestehenden 
Vorlagen seitens des regional zuständigen Jugendamts, für die Absetzung der Mitteilung nach §8a, gibt. 
 
 

Name des Trägers:  

 

Name der Kindertageseinrichtung:  

 

Adresse:  Adresse:   

 

Ansprechperson: 

 

Funktion: 

Ansprechperson: 

 

Funktion: 

Tel: 

 

Tel: 

Mail: 

 

Mail: 

 
Unserer Einrichtung liegen Anhaltspunkte für die Gefährdung des Wohls eines Kindes vor. 
Die gemäß § 8a SGB VIII vorgesehene Gefährdungseinschätzung unter Einbeziehung einer 

Insoweit erfahrenen Fachkraft  

 wurde durchgeführt. 

 wurde nicht durchgeführt. 

Falls nein, bitte Gründe benennen: 

 

 

 

   

Die Sorgeberechtigten und das Kind wurden in die Gefährdungseinschätzung einbezogen: 

 Sorgeberechtigte 

 Kind 

Falls kein Einbezug erfolgte, bitte Gründe benennen: 

   

 
 

MITTEILUNG AN DAS JUGENDAMT NACH §8a SGB VIII 
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Da zur Abwendung der Kindeswohlgefährdung das Tätigwerden des Jugendamtes notwendig ist, 
besteht die Befugnis, die notwendigen Daten an das Jugendamt zu übermitteln. Die Betroffenen 
sind durch uns darüber informiert: 

 ja, die Information hat stattgefunden und die Sorgeberechtigten stimmen zu 

 ja, die Information hat stattgefunden, aber die Sorgeberechtigten stimmen nicht zu 

 nein. Falls nein, bitte Gründe benennen: 

 

 

 
 

Name des Kindes:  

 

Geburtsdatum: 

 

Geschlecht: 

  weiblich 

  männlich 

  divers 

Name der Sorgeberechtigten:  

 

 

Adresse:   

 

 

 

Adresse:   

 

In der Familie wird überwiegend deutsch gesprochen: 

ja 

  nein 

Falls nein: Welche Sprache wird gesprochen: 

 

 

Dolmetscher empfohlen? 

  ja 

  nein 
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Folgende Anhaltspunkte für eine Kindeswohlgefährdung liegen vor: 
(Mehrfachnennungen sind möglich) 

 Vernachlässigung 

 körperliche Misshandlung 

 psychische Misshandlung 

 sexualisierte Gewalt 

 Sonstiges, nämlich:  

 

Kurzdarstellung: 

 

 

 

 

Folgende Hilfsmöglichkeiten haben wir den Sorgeberechtigten angeboten, um eine 

Gefährdung abzuwenden: 

 

 

 

 

 

 

Die angebotene Hilfe wurde angenommen, erscheint aber nicht ausreichend 

 

Kurze Erläuterung: 

 

 

 

 

 

 Die angebotene Hilfe wurde nicht angenommen 

 

Kurze Erläuterung: 

 

 

 

 

 

 Wir haben nicht auf die Inanspruchnahme von Hilfen hingewirkt, weil hierdurch der 

wirksame Schutz des Kindes gefährdet wäre 

 

 

 

Anlage: 

-  Falldokumentation Kinderschutz 
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